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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Die Häuser Kaiserstraße Nr. 124, 124a und 124b
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Meteor am Karlsruher Kunſthimmel erſchienen und vergangen iſt .
Es will ſcheinen , daß er ſich in dieſem ſeinem Werk erſchöpft hat .

Woch bildet das Schlößchen der Markgräfin Amalie den Point

de vue der Straße , die nach ihr benannt iſt . Aber gerade dieſe Eigen —

ſchaft wurde ihm vor einigen Jahren beinahe zum Verhängnis . Das

kleine Bauwerk ſtand der verkehrstechniſch für wünſchenswert ge —

Abb . 56 .22 Die Häuſer Kaiſerſtraße Nr . 124 , 124a und 124b .

erb . i. J . 1882 von Architekt Siegler .

15. Dezember 1889 . ) In Uarlsruhe war er Aſſiſtent bei Profeſſor Beer , der das am 8ten Oktober

1807 enthüllte Kaiſer - Wilhelm - Denkmal in Karlsruhe ausführen durfte . Irgend ein neckiſcher Sufall

ſchien dann mit dem Auftrag zur Nymphengruppe das mehr als beſcheidene Münſtlerdaſein aller

Sorgen zu entheben . Das grelle Licht des Mäzenatentums iſt aber der im Verborgenen zur Entfaltung
gekommenen Muſe Weltrings nicht zuträglich geweſen . Die Nymphengruppe hat in der Philiſterſtadt
Aufſehen erregt , nicht wegen der klaſſiſchen Schönheit der Nymphen , ſondern wegen der unverhüllt ge⸗

zeigten Schönheit der Modelle . Und als erſt einmal an Karlsruher Stammtiſchen die Atelier - Piſtör⸗

chen von der „ Mühlburger Marie “ ſchmunzelnd von Mund zu Mund getragen wurden , wobei mehr
denn der Uünſtler der Gönner der Leidtragende war , hat dieſer ſeine freigebige Fand zurückgezogen
und den Künſtler ſeinem Schickſal überlaſſen . Für den Stadtgarten durfte er noch zwei Figuren ſchaf⸗

fen und auch der Staat hat dem raſch in Not geratenen Münſtler durch einen Auftrag zu helfen geſucht .
Als aus Anlaß der Kenovation des Bruchſaler Schloſſes die zwölf Figuren , die einſt den Schloß -
garten ſchmückten , dort wieder aufgeſtellt werden ſollten , durfte er die vier Jahreszeiten , die in Privat -
beſitz übergegangen und nicht erhältlich waren , kopieren . Mit der Abhebung von Abſchlagszahlungen
war er raſch zur Hand ; auf die Ablieferung der Figuren mußte die Behörde beängſtigend lange warten .

Die Gipsmodelle Weltrings ſtehen im Bruchſaler Schloßmuſeum , die Steinkopien im Park . Die Ori —

ginale ſind vom Beſitzer des Lilienhofes bei Freiburg leider nach Amerika verkauft worden , trotzdem
das Finanzminiſterium ſich zum Erwerb bereit erklärt hatte . Sine beſonders liebenswürdige Schöp⸗

fung Weltrings iſt das nicht ganz mit Unrecht etwas verſchämt aufgeſtellte Denkmal Wilhelm Lübke ' s ,

deſſen Verdienſte um die Kunſtwiſſenſchaft (ſ . Bad . Biogr . V. CTl. 5. Beft Beidelberg 1904 ) nicht ver⸗
kannt werden ſollen , der aber der Ehre eines öffentlich aufgeſtellten Denkmals doch nur dadurch teil⸗ U
haftig wurde , daß feine Witwe 2 . Frau ) Helena Maria Caecilia geb . v. Bleſzynſka ein ſolches an⸗
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